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Symptome des Verfalles

J Berlin 3 Juli
Zu den peinlichſten Stunden in der abgelaufenen Seſſion

des Reichstages gehörten ohne Zweifel diejenigen die dem
errn Ahlwardt und ſeinen Anſchuldigungen gewidmet waren
dan fragte ſich wie es möglich ſei daß die erwählten Ver

treter des Volkes dieſer Perſönlichkeit und ihren Behauptungen
die den Charakter der Abenteuerlichkeit an der Stirn tragen
ſo viel Zeit opfern Die Antwort darauf liegt nahe Man
hegte die Hoffnung daß wenn man einmal mit Herrn Ahl
wardt gründlich abgerechnet habe man für alle Zukunft der
Nothwendigkeit überhoben ſei ſich noch einmal mit ihm zu be
ſchäftigen Freilich war Herr Ahlwardt ſchon zu zwei ver
ſchiedenen malen vom Gericht überführt worden unwahre
Behauptungen aufgeſtellt zu haben und dieſe beiden Verurthei
lungen hatten ihm bei ſeinen Anhängern nichts von dem Nimbus
geraubt der ihn umgab Indeſſen das gerichtliche Verfahren
iſt ein laugſames iſt an beſtimmte Formen gebunden kann
nicht auf jede Behauptung eingehen die nicht dazu geeignet iſt
auf den Ausfall des gerichtlichen Urtheiles einzuwirken Auch
iſt die Oeffentlichkeit in dem gerichtlichen Verfahren nicht ſo
wirkſam wie bei dem Reichstage da für die Zuhörer im
allgemeinen und für die Berichterſtatter der Zeitungen ein ge
ringerer Raum reſervirt iſt Nun dachte man ſich daß wenn
dem Herrn Ahlwardt eine geradezu zügelloſe Redefreiheit ein
geräumt werde wenn ihm einerſeits die Möglichkeit geboten
werde alles was er denkt vorzutragen anderſeits aber von
ihm auch ein ſofortiger Beweis gefordert werde das Urtheil
über ihn ſich in allen Schichten der Bevölkerung klären
werde

Es ſchien eine Zeit lang daß dieſes Verfahren von Erfolg
ekrönt ſei Ahlwardt hatte nichts ſchlechthin gar nichts
wieſenn Die Referenten welche niedergeſetzt waren ſprachen

ſich über ſeine Behauptungen mit einer Härte aus wie ſie im
Reichstage ſelbſt gegen ein Mitglied deſſelben wohl noch nie
geübt war Nicht allein die großen Parteien des Hauſes gaben
ausnahmslos ihrer Entrüſtung Ausdruck fondern die Antife
miten ſelbſt rückten von ihm ab Herr Stoecker erklärte ihn
für einen Mann der uicht die Fähigkeit habe eine politiſche
Sache zu führen Herr Zimmermann gab zu daß er unerweis
liche Dinge behauptet hat ſelbſt Herr Pickenbach wollte nicht
mehr unbedingt zu ihm halten Küurz als die Ahlwardtdebatte
endlich beendigt worden war hegte man allgemein die Ueber
zengung es ſei ausgeſchloſſen daß dieſer Mann in den Reichs
tag wiederkehre

Der Ausgang iſt bekannt Herr Ahlwardt gehört zu den
wenigen Abgeordneten die zweimal gewählt ſind Die Zahl
der Antiſemiten hat ſich mehr als verdoppelt und unter den
Neugewählten iſt mehr als einer dem man es zutraut daß er
ähnliche Scenen wie Herr Ahlwardt heraufbeſchwören wird
Auch außerhalb der antiſemitiſchen Gruppe findet man manchen
Abgeordneten auf deſſen zukünftige Leiſtungen man mit Miß
trauen ſieht weil er ſich bisher nur dadurch bekaunt gemacht
daß er als Angeklagter in Prozeſſe verwickelt war die man
nur als Skandalprozeſſe bezeichnen kann

Das Ergebniß aus allen dieſen Einzelheiten iſt ein trauriges
Das Niveau des Reichstages iſt geſunken Es iſt bereits ſeit
vielen Jahren langſam aber ſtetig geſunken Jn dem Reichs
tage des Norddeutſchen Bundes ſowie in dem erſten Reichstage
des Deutſchen Reiches herrſchte ein durchaus vornehmer Ton
Es iſt wahr daß der Präſident hin und wieder ein kleines

Wortgefecht mit den Sozialdemokraten g beſtehen hatte aber
dasjenige was ihm zu ſeinen Rügen Veranlaſſung gab war
harmlos im Vergleiche mit demjenigen was dem Reichstage
jetzt täglich geboten werden darf

Und in Zuſammenhang damit daß das Niveau des Reichs
tages geſunken iſt ſteht eine andere traurige Thatſache die
Thatſache daß die Achtung vor dem Reichstage im Abnehmen
iſt Und hieraus ergiebt ſich eine weitere Folge die bei weitem
die traurigſte iſt daß die Theilnahme des gebildeten Bürger
thums an der politiſchen Thätigkeit namentlich auch an den
Wahlen abnimmt

Die amtliche Wahlſtatiſtik der letzten Wahlen iſt noch nicht
veröffentlicht Sie wird für die verſchiedenen Wahlkreiſe ver
ſchiedene Reſultate ergeben Dort wo die bürgerlichen Klaſſen
ſich auf einen Kandidaten vereinigen kounten der allen an
nehmbar erſchien war die Wahilbetheiligung eine zufrieden
ſtellende Es giebt aber andere Wahlkreiſe in denen die
Wahlbetheiligung entſchieden zurückgegangen iſt Wir können
hier einzelne Berliner Wahlkreiſe nennen in denen die Be
theiligung eine ſchwache geweſen iſt Und eine Durchſicht der
Wählerliſten wird ergeben daß ſich Perſonen zurückgehalten
haben die früher an den Wahlen einen lebhaften Antheil
genommen haben jetzt aber von Gefühlen des Widerwillens
ergriffen worden ſind

Wir erblicken hierin ein ſehr bedenkliches Symptom und
wir meinen daß die anſtändigen Männer in allen Parteien
Veranlaſſung haben darüber nachzudenken wie demſelben
entgegengewirkt werden kann Jn der konſervativen wie in
der liberalen Partei ja auch in der Eentrumspartei finden
ſich Männer genug die ſeit langer Zeit mit Mißvergnügen
darauf geſehen haben in welchen Formen einzelne ihrer
Geſinnungsgeuoſſen die Wahlagitation betrieben haben Es
iſt wahr daß das allgemeine Wahlrecht die Exceſſe bei Wahl
agitationen begünſtigt aber es macht ſie nicht unvermeidlich
Bei aller Verſchiedenheit der politiſchen Geſinnungen wird ſich
doch unter den anuſtändigen Männern aller Parteien eine
Uebereinſtimmung darüber herbeiführen laſſen daß es vor
allen Dingen darauf ankommt ſolche Elemente fern zu halten
welche den Reichstag und die Wahlen entwürdigen

Politiſche Ueberſicht
Das Abgeordnetenhaus hat geſtern dem Gemeindeabgaben

geſetz wie es in etwas veränderter Geſtalt aus dem Herren
hauſe herübergekommen ſeine Zuſtimmung ertheilt und damit
iſt das große Werk der preußiſchen Steuerreform zum
vollen parlamentariſchen Abſchluß gekommen Seit dem Herbſt
v J ſind die Geſetzgebungskörper ununterbrochen mit dieſer
mühevollen und ſchwierigen die wichtigſten Jntereſſen des
öffentlichen wie des privaten Lebens berührenden Angelegenheit
beſchäftigt mancherlei Schwierigkeiten Gegenſätze und
Reibungen mußten überwunden werden Aber ſchließlich brach
ſich das große Werk ſiegreich Bahn weil es eine Nothwendig
keit für unſer Staats und Gemeindeleben war weil die
Grundgedanken aus denen es entſprungen iſt vielfache Be
denken im einzelnen und manchen energiſchen Widerſpruch
überwanden und weil ein thatkräftiger und genialer Mann
ſeine volle Geiſteskraft die Gewalt ſeiner Gründe ſein parla
mentariſches Geſchick und die Macht eines feſten Willens an
dieſes ſein hauptſächlichſtes Lebenswerk geſetzt hatte Wir
brauchen nach ſo vielen gründlichen Erörternungen und Be
leuchtungen auf das Weſen und die Grundgedanken dieſes
Geſetzgebungswerkes wohl nicht noch einmal einzugehen Die

IJbſen s erſter dramatiſcher Waffengang
Catilina

Paul Giniſty der ſeine Kritiken alljährlich nach pariſer
Mode in eütem Bande vereinigt herauszugeben pflegt hat ſich
zu ſeiner diesmaligen Veröffentlichung von keinem geringeren
als Heinrich Jbſen ein Vorwort ſchreiben laſſen Wir

lanben dieſes Kapitel ans der Autobiographie des nordiſchen
Meiſters wird der deutſchen Leſewelt in gleichem Maße werth
voll erſcheinen wie der franzöſiſchen wo bekanntlich jetzt Jbſen
das Allermodernſte iſt Jbſen erzählt

Das Werk womit ich meine litterariſche Laufbahn eröffnete
das Drama Catiling, ſchrieb ich im Winter 1848/49
alſo im Alter von 21 Jahren

h befand mich damals in Grimſtad und mußte mir durch
eigene Arbeit die Möglichkeit zu leben und meine Prüfungen
abzulegen ſichern Es war eine ſehr bewegte Zeit die
Februar Revolution die Aufſtände in Ungarn und anderwärts
der ſchleswigſche Krieg das alles hatte auf mich einen tiefen
Eindruck gemacht und dazu beigetragen meinen Geiſt zu reifen
der jedoch trotz allem noch durch lange Jahre wenig gefeſtet
blieb Jch ſchrieb ſchwungvolle Dithyramben an die Ungarn
worin ich ſie aufforderte auszuharren im Kampfe ich ſchrieb
eine lange Reihe von Sonetten an den König Oskar die
hauptſächlich ſoweit ich mich deſſen entſinnen kann den
Rath enthielten alle Rückſichten beiſeite zu ſetzen ſich ſofort
an die Spitze eines Heeres zu ſtellen und dem Brudervolke
an der Grenze Schleswigs beizuſtehen Ich zweifle jetzt ſehr
ganz im Widerſpruche zu meinen Gedanken von damals daß
meine geflügelten Proklamationen irgend einen Nutzen für
Magyaren oder Nordländer hätten bringen können und be
trachte es überdies als glückliche Fügung daß ſie im Zuſtande
halb geheimer Manuſtkripte gehlieben ſind Jch konnte mich
aber damals nicht enthalien mich vorkomnmendenfalls in keiden
ſchaftlichen Worten die im Einklange mit meinen Verſen ſtauden

was mir von Freunden und von Uebelwollenalisziuſprechen
den nichts anderes eintrung als das zweifelhafte Reſultat

noch heute zur

Reform beruht auf durchaus geſunden und volksthümlichen im
beſten Sinne des Wortes demokratiſchen Grundlagen und
geht von dem Streben aus die ſchwächeren Schultern zu ent
laſten die tragfähigeren ſtärker anzuſpannen Die Wohithaten
dieſer Reform wird man darum gerade in den ärmeren
Schichten des Volkes empfinden Mancherlei Schwierigkeiten
vielleicht auch Härten des e an werden bald über
wunden ſein und die geſundere Geſtaltung des ſtaatlichen
Finanzweſens die jedem bürgerlichen Erwerb zugute kommt
und auch manche neue Aufwendungen für öffentliche Zwecke
geſtatten wird muß bald manchen Widerſpruch verſtummen
laſſen und die wohlhabenden Schichten mit ihrer ſtärkern Be
laſtung verſöhnen Die jetzt im weſentlichen vollendete Steuer
reform kann ſich den größten Geſetzgebungswerken der preußi
ſchen Geſchichte würdig zur Seite ſtellen Jn einer Zeit wo
ſonſt ſo wenig gelingen will verdient dieſer große Erfolg die
höchſte Anerkennung Möchte auch das Finanzweſen des
Reiches bald auf ebenſo geſunde und ſtarke Grundlagen geſtellt
ſein Die Geſetzgebungsperiode die jetzt zu Ende geht hat
damit einen würdigen Abſchluß gefunden ſie war die erfolg
reichſte die ſeit langen Jahren in Preußen dageweſen Die
Abgeordneten die hierbei mitgewirkt dürfen ſich zuverſichtlich
vor ihren Wählern ſehen laſſen

Bei der großen Bedeutung welche die uene Militär
vorlage in den nächſten Tagen in den Berathungen des heute
zuſammentretenden Reichstages ſpielen wird erſcheint es an
gezeigt dieſelbe in ihrem Wortlaute noch einmal mitzutheilen
zumal einige Veränderungen auf die bereits geſtern hingewieſen

e in derſelben enthalten ſind Die Vorlage hat folgenden
ortlaut

Artikel L 8 1 Die Friedenspräfenzſtärke des
deutſchen Heeres an Gemeinen Gefreiten und Obergefreiten
wird für die Zeit vom 1 Oktober 1893 bis 31 März 1899
auf 479,229 Mann als Jahresdurchſchnittsſtärke feſtgeſtellt

An derſelben ſind die Bundesſtaaten mit eigener
ver waktung nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer

etheiligt

Die Einjährig Freiwilkigen kommen auf die Friedens
präſenzſtärke nicht in Anrechnung

Die Stellen der Unteroffiziere unterliegen in gleicher
Weiſe wie die der Offiziere Aerzte und Beamten der
Feſtſtellung durch den Reichshaushaltetat

In offenen Unteroffizierſtellen dürfen Ge meine
nicht verpflegt werden

8 2 Vom 1 Oktober 1893 ab werden die Jnfanterie in
538 Bataillone und 173 Halbbataillone die Ka vallerie in
465 Escadrons die Feldartillerie in 494 Batterien die
Fußartillerie in 37 Bataillone die Pioniere in 23 Batail
lone die Eiſen bahntruppen in 7 Bataillone der Traip
in 21 Bataillone formirt

Artikel I Für die Zeit vom 1 Oktober 1893 bis zum
31 März 1899 treten bezüglich der Dienſtpflich t folgende
Beſtimmungen in Kraft

8 1 Während der Dauer der Dienſtpflicht im ſtehenden
Heere ſind die Mannſchaften der Kavallerie und der
reitenden Feldartillerie die erſten drei alle
übrigen Mannſchaften die erſten zwei Jahre
zum un unterbrochenen Dienſt bei den Fahnen ver
pflichtet

Jm Falle nothwendiger Verſtärkungen können auf Anordnung
des Kaiſers die nach der Beſtimmung des erſten Abſatzes z u
entlaſſenden Mannſchaften im aktiven Dienſt
zurückbehalten werden Eine ſolche Zurückbehaltung zählt
für eine Uebung in ſinngemäßer Anwendung des ſetzten Ab
ſatzes des 86 des Geſetzes betr die Verpflichtung zum Kriegs
dienſt vom 9 November 1867

s 2 Mannſchaften welche nach einer zweijährigen aktiven

von den einen als mit Aulagen zu unfreiwilliger Komik be
gabt betrachtet zu werden indeß es die anderen ſeltſam fanden
daß ein junger Mann in meiner untergeordneten Stellung es
wagte Fragen zu diskutiren über die ſie ſelbſt keinerlei Mei
nung zu haben ſich erlaubten

Jch muß der Wahrheit die Ehre geben und hinzufügen daß
meine Handlungsweiſe wie ich ſie zu verſchiedenen malen an den

ich ihr durch ein Uebermaß bürgerlicher Tugenden dienlich
werden könnte zu gleicher Zeit machte ich mir durch meine
Epigramnme und Karrikaturen mehrere Perſonen zu Feinden
die eine beſſere Behandlung von meiner Seite verdient hätten
und deren Freundſchaft ich alles in allem zu ſchätzen wußte
Mit einem Worte Jndeß ein Ungewitter großer Ereigniſſe
draußen losbrach befand ich mich auf dem Kriegsfuße mit der
kleinen Gefellſchaft in der ich Dank meiner materiellen Lage
und meiner Lebensumſtände eingeſchloſſen war
So lagen die Dinge zur Zeit als ich während ich mich

zum Baccalaureat vorbereitete den Catilina des Salluſt und
die Reden Cicero s gegen ihn ſtudirte Jch verſchlaug dieſe
Werke und einige Monate nachher war mein Drama fertig
Wie man es aus meinem Stücke erſieht theilte ich damals
nicht die Meinnug der beiden alten römiſchen Autoren über
den Charakter und die Handlungsweiſe Catiling s ich neige

eute zur Anſicht daß dieſer Mann trotz allem manche
große Eigenſchaften beſaß wegen deren es Cicero dieſer rück

ſichtsloſe Advokat der Majorität vorzog ſich nicht eher an ihn
heranzuwagen bis die Ereigniſſe gezeigt hatten daß man dies
ohne Gefahr thun könne Man muß auch daran denken daß
es wenige hiſtoriſche Perſönlichkeiten giebt deren Bild ſo in
der Hand ſeiner Feinde liegt wie das Catilina s

Mein Drama wurde in nächtlichen Stunden geſchrieben
Ich war ſozuſagen gezwungen die Mußeſtunden die ich zu
meinen Studien verwendete meinem wohlwollenden Chef dem
aber ſein Geſchäft über alles ging zu ſtehlen und einige Mi

nuten dieſer geraubten Stunden benützte ich zum Verſemachen
Jch hatte alſo keine andere Zeit als die Nacht zu meiner
Verfügung Jch glaube dies iſt zugleich der unbewußte Grund

Tag legte der Geſellſchaft keinerlei Recht gab zu hoffen daß

e z die ganze Handlung des Stückes bei Nacht vor
ſich geht

Jch mußte natürlich die für meine Umgebung fo unfaßbare
Thatſache daß ich ein Drama ſchrieb geheim halten aber ein
junger Dichter von zwanzig Jahren kann ohne Vertrauten
nicht leben und ſo erzähite ich zwei gleichalterigen Freunden
von meiner heimlichen Beſchäftigung

Wir knüpften alle drei große Hoffnungen an dieſen eben
vollendeten Catilina Nun handelte es ſich in erſter Linie
darum eine Reinſchrift des Stückes herzuſtellen um es unter
einen Pſeudonym beim Theater in Chriſtianig einzureichen und
um es dann einem Verleger zu übergeben Einer dieſer treuennnd an mich glaubenden renkde übernahm es eine ſchöne und

leſerliche Kopie meiner unkorrigirten Niederſchrift des Stückes
anzufertigen er unterzog ſich dieſer Aufgabe mit ſo peinlicher
Gewiſſenhaftigkeit daß er keinen einzigen der Gedankenſtriche
vergaß deren ich mich in der Hitze des Entwurfes an vielen
Stellen wo der richtige Ausdruck mir juſt nicht einfiel bedient
hatte Der andere meiner Freunde deſſen Namen ich hier
uenne weil er nicht mehr unter den Lebenden weilt Herr Ole
C Schulernd damals Student ſpäter Advokat reiſte naChriſtianig die Reinſchrift in der Taſche Jch erinnere n

noch an einen ſeiner Briefe in dem er mir anzeigte daß er
ſoeben ben Catilina im National Theater eingereicht habe
Er war überzeugt daß man das Stück bald geben würde
konnte natürlich gar nicht daran zweifeln da ja die Direktion
aus lauter Männern zuſammengeſetzt war die ſich darauf
verſtanden Er war ebenſo feſt davon überzeugt daß alle
Verleger der Stadt mit Vergnügen bereit ſein würden eine
ſtattliche Summe für die erſte Ausgabe zu zahlen Was nach
ſeinem Rathe zu thun übrig blieb war nur jenen Verleger
zu finden der das beſte Angebot machte

Nach langem und ängſtlichem Warten tauchten die erſten
Schwierigkeiten auf Die Direktion des Theaters ſendete
meinem Freunde das Stück zurück begleitet von einer ſehr
höflichen aber ſehr entſchiedenen Ablehnung Dann beſuchte
er alle Buchhändler einen nach dem andern und alle inßerten
ſich in der gleichen Weiſe wie die Direktion des Theaters
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n wird, und es ſei ſehr an der Zeit

Dienſtzeit entlaſſen worden ſind S kann im erſten Jahrenach Hrer Entläſſung die Erlaubniß zur Auswanderung
auch in der Zeit in er e aktiven Dienſte nicht ein
bernfen ſind verweigert werdenv Beſtimmung des g 60 Ziffer 3 des Reichs Militär
geſetzes vom 2 Mai 1874 findet auf die nach zwei jähriger
gkliver Dienſt zeit entlaſſenen Mannſchaften keine An
wendung Auch bedürfen dieſe Mannſchaften keiner mili
täriſchen Genehmigung zum Wechſel des Aufent
halte s8 3 Mannſchaften der Kavallerie und der reitenden
Feldartillerie welche im ſtehenden Heere drei Jahre aktiv
gedient haben dienen in der Land wehr erſten Aufgebots
nur drei Jahre

s 4 Alle dieſem Artikel entgegenſtehenden Beſtimmungen
insbeſondere die bezüglichen Feſtſetzungen des S 6 des Geſetzes
betr die Verpflichtung zum S vom 9 November1867 und des s 2 des Artikels V des Geſetzes betr Aende
rungen der Wehrpflicht vom 11 Februar 1888 treten außer

aft
Artikel III Die Beſtimmungen des Artikels II S 1 erſter

Abſatz finden für diejenigen Mannſchaften welche nach zwei
jährigem aktiven Dienſte hiernach zur ehrt a kommen
hätten im erſten Jahre nach Jnkrafttreten dieſes Geſetzes keine
Anwendung jedoch zählt eine ſolche Zurückbehaltung für eine
Uebung desgleichen eine etwaige Einbernfung während des an
geführten Zeitraumes

Artikel IV Die s 1 und 2 des Geſetzes betr die Friedens
dräſenzſtärke des deniſchen Heeres vom 15 Jnli 1890 treten
wäit dem Oktober 1899 außer Kraft

Prof Hans Delbrück beſchäftigt ſich in dem Jnulihefte der
Preuß Jahrb mit dem Ausfall der Wahlen und be

ſonders dem Wachsthum der Sozialdemokratie Er weiſt auf
England hin wo es keine nennenswerthe Sozialdemokratie
trotz des nahezu allgemeinen Stimmrechtes gebe und empfiehlt
als wirkſamſtes Mittel zu ihrer Bekämpfung zwei Maß
nahmen die auch von freiſinniger Seite ſtets gefordert
worden ſind die allmähliche Aufhebung aller Ge
treidezölle und die Einziehung der Liebes

abe bei der Dränütweinſteuer Freilich ſucht
ich Herr Delbrück der der freikonſervativen Partei

angehört verſchiedentlich zu verklauſuliren er will der
Land wirthſchaft ſtatt der Zölle die Doppelwährnng
eben worüber hente nach der Schließung der indiſchen

ünzftätten zu reden nicht mehr der Mühe verlohnt er be
daß die Landwirthe trotz der Zölle und des

Steuerprivilegs noch nicht die Preiſe für ihre Erzeugniſſe wie
in früherer Zeit erhalten was erſtlich an der Hand der
Statiſtik für das ganze Jahrhundert und zweitens angeſichts
der Unthätigkeit des Staates gegenüber dem Preisrückgange

Die landwirthſchaftlichen
Zölle können immer nur zeitweilig aufrecht erhalten werden
und müſſen endlich fallen ſie ſind das hanptſächlichſte
daß für den Zuſammenſchluß der bürgerlichen

arteien gegenüber der Sozialdemokratie die Nicht
Exiſtenz dieſer Zölle in England iſt ganz gewiß

ein weſentlicher Grund weshalb dort der revolutionäre Radi
kalismuns nicht gedeiht Und ferner ſagt Herr Delbrück Jn
der That ſind es nicht weniger als 42 Millionen Mark jähr
lich etwa zwei Drittel des Rohwerthes der ganzen Spiritnus
produktion was den Brennern auf Koſten der Stenerzahler

an eine
eform dieſer Steuer zu denken um gleichzeitig die Jntereſſen

des Fiskus zu wahren und eine ſtörende politiſche Agitation
aus der Welt zu ſchaffen Ob Graf Caprivi und der Bundes
rath geneigt ſein werden dieſen Anregungen Folge zu geben
Der Zuſammenhang der Wirthſchafts und Finanzpolitik mit
dem Wachsthum der Sozialdemokratie iſt hier jedenfalls richtig
angedentet

Der nene Kurs ſcheint mit den Haudelsvertrageverhand
lungen in der letzten Zeit wenig glücklich zu ſein Allerdings
iſt mit Serbien ein Abkommen getroffen und der einſtweilige
Zuſtand zwiſchen Deutſchland und Rumänien bis Ende d J
verlängert werden Aber die Verhandlungen mit Rußland
ſchreiten nur ſchwerfällig fort und drohen ganz zu ſcheitern
während das einſtweilige Abkommen mit Spanien ſeit Freitag
faktiſch 2bgelanfen iſt ohne daß man bisher erfahren hätte
was an ſeine Stelle getreten wäre Am Freitag brachte die
Nordd Allg Ztg die Nachricht daß eine Verſtändigung

nicht erzielt doch die Möglichkeit einer ſolchen noch nicht aus
geſchloſſen ſei da die endgiltige Antwort der ſpaniſchen Re
gierung auf die deutſchen Forderungen bis Mittag noch nicht
eingetroffen war Seit Freitag hat man jedoch in der Sache
nichts Neues erfahren man weiß nicht iſt die Antwort in

zwiſchen eingetroffen oder nicht lautet ſie ungünſtig ader nicht
hat der Bundesrath von ſeiſtem Rechte das einſtweilige Ab
kommen bis Ende d J zu verlängern Gebrauch gemacht oder
nicht Wie ſtehen wir alſo nun handelspolitiſch mit Spanien
Dieſe Unſicherheit die nachgerade zum Charakteriſtikum unſeres
Kurſes wird iſt ſelbſtverſtändlich für den Güteranstauſch

zwiſchen beiden Ländern höchſt abträglich da die Jmporteure
nicht in der Lage ſind die Waarenpreiſe zutreffend zu kalkuliren
Geradezu unerhört aber dürfte es ſein daß Tage vergehen ehe
die Jntereſſenten überhanpt erfahren ob und welche Verän
dernngen vor ſich gegangen ſind Nach dem einſtweiligen Ab
kommen de die ſpaniſchen Erzengniſſe die
in Deutſchland ebenſo waren die deutſchen Waaren bei der
Einfuhr in Spanien und den umliegenden Jnſeln den Her
künften aus anderen Ländern gleichgeſtellt während ihnen beider Ausfuhr nach Cuba und Horlerieo ſowie nach den Philip

pinen zwar nicht die Vergünſtigungen der ſpaniſchen Produkte
wohl aber wiederum die Gleichſtellung mit den nichtſpaniſchen
Ländern mit Ansnahme Nordamerikas eingeräumt war
Anusgeſchloſſen von der Meiſtbegünſtigung war bekanntlich der
Spiritus auf den Deutſchland wohl einen beſondern Nachdruck
gelegt hat Es ſcheint bei den wichtigen Handelsintereſſenzwiſchen beiden Staaten kaum denkbar d 5 es Deutſchland nicht

gelingen ſollte was der kleinen Schweiz erſt vor kurzem ge
lungen iſt Jedenfalls aber weiſt der Umſtand daß man die
deutſche Handelswelt jahrelang in Unkenntniß über die vor
gegangenen Vekänderungen laſſen konnte nicht auf die wünſchens

werthe enge Fühlung zwiſchen Reichsregierung und Erwerbs
leben hin

Die Jnſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den An
trag des Abg Lerche mit einer redaktionellen Aenderung
angenommen Es handelt ſich hierbei um eine Vermehrung
der Richterſtellen Der Antrag geht dahin die Regierung
zu erſuchen in den Etat für 1894/95 die Mittel einzuſtellen
welche die Juſtizverwaltung in den Stand ſetzen alle infolge
der Geſchäftsvermehrung nicht blos vorübergehend ſondern
dauernd mehr erforderlich gewordenen Richterſtellen mit etats
mäßigen Richtern zu beſetzen Jntereſſant iſt eine der Kom
miſſion mitgetheilte Geſammtüberſicht der Hilfsarbeiter
bei den Gerichten und Staatsanwaltſchaften nach dem
Stande vom 1 Mai 1893

Danach waren um dieſe Zeit zuſammen 859 Hilfsrichter
darunter 492 zur Verwaltung etatsmäßiger Stellen 188 zur
Aushilfe und 179 zur Grundbuchanlegung Obgleich mit
dem 1 April 1893 die Zahl der etatsmäßigen Richter eine
Vermehrung um 87 erfahren hat iſt eine Verminderung der
zur Aushilfe thätigen Hilfsrichter nicht um 87 ſondern nur
um 45 erfolgt Die Zahl dieſer Hilfsrichter hat nämlich am
1 Januar 1893 233 betragen gegen 188 am 1 Mai Es liege
dies ſo wurde von der Regierung angeführt an der vielfach
hervorgetretenen Geſchäftszunahme welche die Gewährung
neuer Hilfskräfte nöthig gemacht habe Jn Bezug auf die Zahl
der zur Verwaltung etatsmäßiger Richterſtellen beſtellten
Hilfsrichter wurde in der Kommiſſion von der Regierung aus
geführt dieſe Zahl von 492 ſei am 1 Mai eine ungewöhnlich
hohe geweſen weil die neuen Stellen zum großen Theile mit
etatsmäßigen Richtern beſetzt und die Stellen der letzteren noch
erledigt und durch Vertreter verwaltet geweſen ſeien auch ſei
die Zahl der erkrankten und beurlaubten Richter aus nicht
näher feſtzuſtellenden Gründen am 1 Mai 1893 eine das ge
wöhnliche Maß überſteigende geweſen endlich habe man am
1 Mai zahlreiche Vertreter der im Abgeordnetenhauſe und im
Reichstage thätigen Richter mitzuzählen gehabt Bei dem
nächſtigem Wegfalle dieſer Gründe ſei ein beträchtlicher Rück
gang in der Zahl der vertretenden Hilfsrichter zu erwarten
Unter den 958 Hilfsrichtern waren 769 gegen Diäten beſchäf
tigte Gerichtsaſſeſſoren bei den Gerichten und 90 Gerichts
aſſeſſoören bei den Stagatsanwaltſchaften ohne die 59 ſtändigen
Hilfsarbeiter bei den Staatsanwaltſchaften Außerdem wurden
als Hilfsrichter verwandt 36 Landrichter und 19 Amtsrichter
bei den Oberlandesgerichten und 35 Amtsrichter bei den Land
gerichten

Das argentiniſche Kabinet hat wie ſchon geſtern er
wähnt die Unmöglichkeit eingeſehen die Regierungsgeſchäfte
fortzuführen und deshalb ſeine Rücktrittsgeſuche eingereicht Auch
die Möglichkeit eines Rücktrittes des Präſidenten Luis Saenz
Pena wird beſprochen Die halbjährige Amtsführung des
Dr Luis Saenz Peüa von dem Argentinien die Löſung des
drückenden Bannes erhoffte hat dargethan daß der Mann
ſeinen Zwecken nicht gewachſen daß ſein Wollen größer iſt
als ſein Können Herr Luis Saenz Pesa iſt ein ehrenwerther
und auch ein frommer Mann aber mit Rechtſchaffenheit und
Gottvertrauen allein läßt ein ſo verfahrener Staatswagen
wie der argentiniſche ſich nicht wieder ins Gleiſe bringen

GXÜ aDerjenige der das beſte Angebot machte verlangte ſo und ſo
viel für den Druck des Stückes ohne irgend etwas als
Zahlung in Ausſicht zu ſtellen

All dies aber genügte nicht um die Siegeszuverſicht meines
Freundes zu dämpfen Jm Gegentheil Er ſchrieb mir es
wäre beſſer die Dinge ſtünden ſo Jch könnte die Veröffent
lichung des Dramas ſelbſt übernehmen er würde mir das
nöthige Geld geben Wir würden den Gewinn theilen er
übernehme ſeinerſeits die Geſchäftsgebahrung ausgenommen
die Korrektur des Buches da in Anbetracht der ſchönen
Handſchrift der Druck leicht von ſtatten gehen müßte Jn
einem ſpäteren Briefe ließ er mich wiſſen daß angeſichts der
n welche die Zukunft verſpreche er daran denke
eine Studien aufzugeben um ſich ganz der Veröffentlichung

meiner Werke widmen zu können er glaube daß ich leicht
zwei oder drei Stücke im Jahre ſchreiben könne und er habe
mit Hilfe einer Wahrſcheinlichkeits Rechnung herausgebracht
daß wir mit dem Gewinne dald jene oft beſprochene große

Reiſe durch Europa und den Orient unternehmen könnten
Inzwiſchen begnügte ich mich damit eine kleine Reiſe bis

Ehriſtiania zu unternehmen Dort befand ich mich zu Anfang
des Frühjahres 1850 und kurz vorher war der Catiling in
den Schaufenſtern der Buchhandlungen erſchienen

Das Stück hatte einen gewiſſen Erfſolg hauptſächlich in
Studentenkreiſen aber die Kritik hielt ſich vor allem an die
ſchlechten Verſe und betrachtete überdies das Werk nicht als
das Produkt eines reifen Geiſtes Ein milderes Urtheil wurde
nur von Einem ausgeſprochen aber gerade dieſer Eine war
ein Mann deſſen Beifall mir immer thener blieb und den ich
immer hoch in Ehren gehalten habe
er um dieſem Manne noch einmal meinen Dank anszu

cken Von der kleinen Auflage wurden nicht viele
Exemplare verkauft Mein Freund beſaß deren eine gewiſſe
Anzahl und ich erinnere mich daß wir eines Abends als
unſere gemeinſame Wirthſchaft ſich in großer Nothlage befand
bingn en und das Ganze an einen Krämer als Makulginr

auften Jn den darauffolgenden Tagen ſehlte uns keines
der zum Leben unbedingt nöthigen Dinge

Während meines Anfenthaltes in der Heimath im vorigen

Jch benütze die Gelegen

Sommer und hauptſächlich nach meiner Rückkehr in dieſe
Stadt ſind die wechſelnden Eindrücke meines Schriftſteller
lebens ſtärker und klarer als je vor mein geiſtiges Auge ge
treten Unter anderem las ich auch wieder den Catilina ich
hatte die Details des Bnuches faſt ganz vergeſſen aber als i
es nun wieder vornahm kam ich zu dem Schluſſe daß das
Buch nicht wenig Sachen enthielt die ich als die meinigen
anerkennen durfte befonders wenn man in Erwägung zieht
daß es mein erſtes Stück war Es ſtecken da viele Gedanken
drin mit denen meine ſpäteren Werke ſich beſchäftigt haben
der Konflikt zwiſchen den Fähigkeiten und dem Ehrgeize
zwiſchen dem Willen und der Möglichkeit zwiſchen den gleich
zeitig tragiſchen und komiſchen Beſtrebungen der Menſchheit
und des Jndividunms Gedanken die ſchon in nebelhaften
Andeutungen auftauchten Jch faßte den Entſchluß den
Catiling wieder drucken zu laſſen und mein Verleger gab

in gewohnter Güte dazu ſeine Zuſtimmung
Man konnte natürlich nicht ſchlankweg die alte Auflage

wieder abdrucken denn wie dies aus dem Früheren erſichtlich
iſt war dieſe Ausgabe nichts Anderes als die gedruckte Wieder
gabe meiner unvollendeten und unkorrigirten Niederſchrift die
erſte grobe Skizze des Werkes Als ich mein Drama wieder
las erinnerte ich mich ſehr genau was mir urſprünglich durch
den Kopf gegangen war und ich ſah auch daß faſt nirgends
die gewählte Form in zufriedenſtellender Weiſe wiedergab was
ich hatte ausdrücken wollen Jch faßte alſo den Entſchluß
dieſes Jugendgedicht in allen ſeinen Theilen umzuarbeiten ſo
wie ich glaube daß ich es ſchon damals hätte thun können
wenn ich die nöthige Zeit zur Verfügung gehabt hätte und
wenn mir die Umſtände günſtig geweſen wären aber ohne etwas
am Entwurfe und an der Handlung zu ändern

Viele Dinge von denen ich vor 25 Jahren träumte ſind
in Erfüllung gegangen wenn auch nicht ſo raſch und in der
Weiſe wie ich es damals erhoffte Jch glaube übrigens daß
es das beſte war was mir geſchehen konnte und wenn ich
mein Leben rückwärts blickend überſchaue ſo thue ich dies mit
einem Befühle der Dankbarkeit für alles und für alle

chor Flora, 26

und der durch das Regiment eines Roca Celman und
Pellegrini verdorbenen Bevölkerung iſt die Ehrbarkeit ihres
neuen Stagtsoberhauptes viel zu hausbacken und zu klang
weilig ſie iſt ſchon zu lange eingewöhnt in den politiſchen
Perſonenkultus um nun plötzlich den breiten Herdenweg zu
verlaſſen auf dem ſie bisher hinter irgendeinem Parteiführer

er iſt und ſich ſelbſt eine neue Straße zu ſuchen
äre Saenz Pena in der Vurchführung ſeines Willens ſo

ſtandhaft geweſen wie in der ewigen Wiederholung ſeiner guten
Abſichten ſo wäre die Menge ihm zweifellos gefolgt aberall die Kabinetsbildungen die der Präſident in der kurzen

Zeit ſeiner Amtsführung in dem offen verkündeten Beſtreben
vollzogen hat ſich von dem hergebrachten Parteiweſen los
uſagen dienten nur dazu ſeine eigene Unfähigkeit an den
ag zu legen je ſelbſtändiger er zu werden vermeinte um ſo

tiefer verſtrickte er ſich in die Fallen der Roquiſten und
Mitriſten und zuletzt ſank er zu einem Werkzeug ſeines Amts
vorgängers Pellegrini herab Da ferner ſeine Botſchaft vom
12 Mai gezeigt hatte daß Saenz Pena nicht einmal den
Muth beſaß der finanziellen Mißwirthſchaft ins Auge zu
ſehen und ſich durch den Ehrgeiz ſeine kurze Verwaltung
günſtig zu beleuchten verleiten ließ die Thatſachen zu ver
ſchleiern ſo iſt es kein Wunder daß die Enttäuſchumg die er
gebracht ſich in dem Drängen guf ſeinen Rücktritt Luft
machte Vielleicht wird Saenz Pena nochmals einen Anlanf
verſuchen Erfolg verſpricht ſich davon nach den letzten Er
fahrungen niemand und die gefürchtete Diktatur Rocas rückt
in immer nähere Wahrſcheinlichkeit

Halle und mgegend
Halle 4 Juli

Das hieſige Gewerbegericht iſt von dem Herrn
Regierungspräſidenten zu Merſeburg aufgefordert worden
ein Gutachten darüber zu erſtatten welche Ausnahmen gemäß
s 105e Abſatz T der Gewerbeordnung von dem bisher noch nicht
in Kraft getretenen Gebot der Sonntagsruhe im Gewerbe
betriebe zuzulaſſen ſein werden Das Gewerbegericht er
ſucht daber die Betheiligten im Anſchluß an die unterm
26 v M von der hieſigen Polizeiverwaltung erlaſſene bezügliche
Bekanntmachung ihre Wünſche betreffs der zuzülaſſen den
Ausnahm en von dem Gebot der Sonntagsruhe bis zum 11 d
bekannt zu geben Jn einer am 12 d vormittags 9 Uhr im
Stadtverordnetenſitzungsſaale ſtattfindenden Sitzung des geſammten
Gewerbegerichts wird dann unter Berückſichtigung der geäußerten
Wünſche die an den Herrn Regierungspräſidenten zu erſtattende
gutachtliche Aeußerung feſtgeſtellt Auf die Sonntägsruhe im
Handelsgewerhbe erſtrecken ſich die Erörterungen nicht

Vom allerſchönſten Sommerwetter begünſtigt eröffnete geſtern
abend Eduard Strauß der Bruder des bekannten Operetten
komponiſten einen Konzerteyklus im Prinz Karl Der
Name Strauß man ſieht dabei im Geiſte nicht einen lang
beinigen Vogel durch eine ockergelbe Sandwüſte ſchreiten ſondern
ein Mädchenparadies voll lachender Blumengeſichter klaſſiſch
ſchöner und verſteht ſich wohlgewaſchener Marmorſchultern
hatte eine zahlreiche Menge herbeigelockt ſo daß in der That für
ſpäter Kommende kaum noch ein Plätzchen zu erringen war Der
Beifall ſteigerte ſich von Theil zu Theil und es war ſelbſt
verſtändlich daß der Wiener Hofballmuſikdirektor ſich zu mehr als
einer wie Champagner prickelnden Zugabe verſtehen mußte Die
ſogenannten Novitäten waren übrigens nicht das Jntereſſanteſte
den Sachen aus Johann Strauß s verunglückter Ninetta merkte
man etwas greiſenhaftes an und gar erſt in Moszkowski s auch
bekannter Balletmuſik aus Boabdil konnte die innere Hohlheit
durch den Aufwand von Lärm Klangeffekten und anderer Kinker
litzchen auch nicht ganz verdeckt werden Aber nun zu den
Leiſtungen der Kapelle und ihres Meiſters Neben den leichten
Tonſchöpfungen im Walzer und Polkatempo erfreute ſie uns auch
durch Wiedergabe von Wagner s für Orcheſter bearbeitetem Liebes
tod, dem Finale aus Triſtan und Jſolde wie fein waren hier
die dymaniſchen Schattirungen wiedergegeben auch auf eignerem
Gebiete bewegte ſie ſich in Liſzt s erſter Rhapſodie die mit
der zweiten zu den jugendfriſcheſten der dreizehn oder vierzehn
des Meiſters gehört Da iſt nichts von dem krauſen Zeuge oder
der patſchuliduftigen Salonheiligkeit ſpäterer Werke zu ſpüren
Dieſe Muſik elektriſirt wie auch der Beifall der Zuhörer be
wies Poetiſch ſtimmungsvoll wirkte auch ein für Orcheſter be
arbeitetes Klavierſtückchen von Franz Schubert jene bekannte
all ongharese gehaltene Pièce aus deſſen möoments musicals
oder vielmehr musicaux Das wie ein Hauch hinſterbende

pianissimo des Schluſſes gelang vorzüglich Jener mnuſik
verſtändige amerikaniſche Gaſtwirth hatte ganz recht wenn er
behauptete beim Anhören Wagner ſcher Muſik bekäme man Durſt
nach dem andern dem ſchweren Wagner während Strauß ſche
Tanzweiſen die Vorſtellung und Sehnſucht nach Champagner uſw
erweckten Jn unſerer Zeit philoſophiſchen Trübſinns politiſcher
Nörgelei ſind derartige Prophetenſtimmen eines echten geſunden
lebensfrohen Optimismus doppelt froh zu begrüßen Für heute
ſteht ein Walzer Abend auf dem Programm Man muß
dageweſen ſein, wird auch hier das Stichwort lauten Und wie
wir ſchließlich den Wirth beglückwünſchen zu dem Schnitte den
er gemacht hat und machen wird ſo möchten wir ihn doch auch
bitten nicht gar zu ſehr zu ſchneiden auch bei den pikanten
Strauß ſchen Tanzweiſen will ein echter Deulſſcher wenn es ein
mal Bier giebt nicht wie aus einem Spitzglas nippen ſondern

cheinen vollen Zug thun und zwei bis drei ſolcher ſollte doch
mindeſtens ein Glas enthalten

Der bekannte Hamburger Stadttheater Opern
t amen und Herren mit Soliſten ver Oper

in der hiſtor Vierländer und Helgoländer Tracht der ſeit
mehreren Sommern Konzertreiſen unternimmt und u a im ver
gangenen Jahre auch mehrere Wochen auf der Wiener Jnter
nationalen Muſik Ausſtellung konzertirt hat wird morgen
Mittwoch in Haaſe s Bellevue ein Konzert geben

S t hieſiger Gegend iſt am Sonnabend in einigen Fluren
der Elſteraue mit dem Roggenſchnitt begonnen worden
Geſtern und heute iſt auch in halleſcher Flur Roggen gemäht

Bei n anhaltend warmer trockener Witterung begann im
vorigen Jahre der Roggenſchnitt in der Umgegend von Halle am
7 Juli während in Jahren mit normalen Witterungsverhält
u die Ernte in der Zeit vom 10 bis 15 Juli zu beginnen
pflegt

Unſere geſtrige Mittheilung über das Geſchäfts jubiläum
des Buchhändlers Hrn Chr Grageger iſt noch dahin zu er

änzen daß auch der Verein der jüngeren halleſchen Buchhändler
ich an der Feier durch eine ſchöne und geſchzackvolle Glückwunſch

adreſſe überreicht von den Herren Schlichting und Niemann
betheiligt hat

Jn der benachbarten Parochie Teicha Sennewitz
mit zwei Kirchen iſt ſeit 1 April d J durch Penſionirung des

Pfarrer Simon die Stelle des Ortsgeiſtlichen frei Nachdem
fünf Bewerber Probepredigten gehalten iſt der Provinzialvikar
candl theol min Auguſt Weisbrod bisher zu Altranſtedt
mit großer Mehrheſt von den Gemeindekirchenbehörden beider
Orte zum Ortsgeiſtlichen gewählt worden

Geſtern wurde der Arbeiter Hermann Böhm aus Dies
dorf von Krämpfen befallen in ren Zuſtande an einem
Strohdiemen an der Röpzigerſtraße aufgefunden Der Mann
wurde in die königl Klinik gebracht Bei einer Schlägerei
in der Nacht zum 3 d wurde zwiſchen 11 und 12 Uhr der
eand jur Hermann R in der h in den Kopf ge
ſtochen ſo daß der Verletzte in der königl Klinik verbunden
werden mußte
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Sachverſtändigen

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl von

zwei unbeſoldeten Stadträthen
Sitzung am Mittwoch den 5 Juli 6 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Gießen 3 Juli Der bisherige Privatdozent und Gym

naſiallehrer Dr Adelbert Matthaei hier iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Kiel ernannt

uli An Profeſſor Veit s Stelle erhielt3 Jfeſſor Fritſch in Breslau einen Ruf für den gynäkoPiiſden Ken der hieſigen Univerſität

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Juli Geſtrige Strafkammerſitzung Der am
Vormittag des 21 März am Franckeplatz erfolgte r ammen
ſtoß zweier Wagen der elektriſchen Stadtbahn worüber
ſ Z die SaaleZtg berichtete hatte für den Arbeiter früheren
Motorwagenführer Ernſt Geßner eine Anklage wegen fahr
läſſiger Gefährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn zur
Folge Erfolgt iſt jener Zuſammenſtoß in der Weiſe daß der
vom Angeklagten damals geführte Wagen der auf der Strecke
an der Waiſenhausmauer bherabkam dem vom Steinwege
kommenden Wagen an der dortigen Weiche in die Seite fuhr
Glücklicherweiſe wurde der Wagen nur am hinteren Ende an
geraunt L daß nur die Entgleiſung beider Wagen erfolgte ohne
daß die Fahrgäſte verletzt wurden Erhebliche Beſchädigungen
hatte des Angeklagten Wagen erlitten nur wenig der andere
Wagen Die Aneveſſerung des letzteren hat 10 M gekoſtet
die des erſteren 127 M Des Angeklagten Verſchulden ſollte in
Vernachläſſigung ſeiner Berufspflicht liegen indem er auf jener
abſchüſſigen Strecke mit übermäßiger Geſchwindigkeit gefahren ſei
ſo daß er eine halbe Minnte zu früh am Franckeplatze eingetroffen
Uebermäßig ſchnell gefahren zu ſein ſtellte der Angeklagte in
Abrede er behauptete vielmehr es ſei an jenem Tage ſchlüpfriges
Wetter geweſen wodurch es geſchehen daß die Räder ſelbſt beim
Bremſen ins Rutſchen gerathen wären Auch habe ſein Sand
Areuer verſagt und der Führer des anderen Wagens habe den
Haltruf nicht beachtet Er der Angeklagte hätte ſehr wohl mit
ſeinem Wagen über die Weichenſtelle dem anderen Wagen zuvor
kommen können wenn deſſen Führer Döring auf den Zuruf
Halt Halt das Vorbeifahren abgewartet haben würde Üeber

des Augeklagten damaliges Fahren bekundete Kaufmann Krug
daß ihm daſſelbe als ungewöhnlich ſchnell als Herabſauſen auf

ſei ſo daß er gleich ein Unglück befürchtet habe Der
agen des Angeklagten ſei nach der Entgleiſung bis auf den

Bürgerſteig gefahren Wagenführer Döring hatte ebenfalls jenes
ſchnelle Fahren bemerkt aber zu ſpät als ſein Wagen nicht mehr
zu hälten war es wäre dies ſogar gefährlich geweſen Leicht
ätte es geſchehen können daß Geßner s Wagen den andern
ägen in der Mikte anrannte wenn er Döring nicht nochſchnell vorbeigefahren wäre Die Fahrgäſte ſind dadurch vor

ſchlimmer Gefahr bewahrt worden was auch Hr Stadibahn
direktor Delins hervorhob mit der Erklärung daß Döring mit
großer n e We und korrekt gehandelt habe Geßner aber
ſehr fahrläſſig Der Sandſtreuer des letztern habe nach dem Un
falle ganz gut funktionirt Dagegen müſſe er vorher gar nicht in
Funktion geſetzt worden ſein denn auf der fraglichen Theilſtrecke
habe man keinen Sand bemerkt Der Staatsanwalt erachtete
den Fall für ſehr erheblich weshalb empfindliche Strafe und
zwar 6 Wochen Gefängniß angemeſſen ſein würde Das Urtheil
lautete auf eine Woche Gefängniß der Angeklagte habe nicht
gerade frivol gehandelt Dann kam die am 29 Mai vertagte
Sache des Fleiſchermeiſters Karl Mohr aus Lauch
ſtädt Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz
betreffend zur Erledigung und endete mit Freiſprechung
des Angeklagten Ueber den Fall iſt am 30 Mai in der Saale
Zeitung ausführlich berichtet Jm Febr 1892 hatte der An
geklagte vom Amtsvorſteher Wagner in Großgräfendorf eine
an Perlſucht Tuberkuloſe erkrankte Kuh gekauft und dieſelbe
gleich an Ort und Stelle geſchlachtet da ſie nicht transportfähig
geweſen war Lunge und Leber jenes Thieres ſonſt für Fleiſcher
werthvolle Stücke hat der Angeklagte durch Wagner s Knecht
vergraben laſſen woraus gefolgert worden daß es mit dem Zu
ſtande jener Kuh und alſo auch mit dem Fleiſche derſelben ſehr übel
ausgeſehen Leider war die Sache erſt im Sept durch einen
entlaſſenen Geſellen zur Kenntniß des dortigen Gendarmen ge
langt Von dem feinen Kubhfleiſche iſt nichts mehr vor
banden geweſen Daſſelbe iſt aber zum größten Theile ver
werthet worden worauf die Anklage gegen Mohr gefolgt
war weil dieſer wiſſentlich Nahrungsmittel deren Genuß die
menſchliche Geſundheit zu beſchädigen geeignet geweſen ſei als
Nahrungs mittel feilgehalten und verkanft habe Dies Ver
gehen war ſchon in voriger Verhandlung nicht als erwieſen an
genommen ſondern nur die Möglichkeit daß verdorbenes
Fleiſch als Nahrungsmittel unter Verſchweigung des Verdorben
ſeins verkauft worden ſein könne Der Skaatsanwalt hatte da
mals 5 Monate Gefängniß beantragt wogegen jetzt die Sache
eine andere Wendung nahm und zwar infolge der Gutachten der

Von jener tuberkulöſen Kuh für die der An
geklagte den geringen Preis von 50 M bezahlt hat iſt ein
Hinterviertel im Gewicht von 80 90 Pfd für 40 M an den
Fleiſchermſtr Strich in Beuchlitz das übrige theils im
Mohr ſchen Laden verkauft worden das Pfund für 65 und 80 Pf
theils hat es der Angeklagte zu Cervelatwurſt verarbeiten laſſen
und dieſe das Pfund für 1 M verkauft etwas auch in
ſeinem Haushalt verwendet Strich erklärte nichts Verdächtiges
an jenein Viertel bemerkt zu haben und der urſprüngliche Beſitzer
der Kuh hatte die Krankheit nach thierärztlichem Gutachten für
rhenmatiſche Lähme ſogen Hexenſchuß gehalten Als Haupt
belaſtungszeuge erſchien Fleiſchergeſelle Emmerich der am 6 Aug
nach einem Zerwürfniß mit ſeinem damaligen Meiſter Mohr
aus der Arbeit entlaſſen worden war weil er ſich für ein Paar
Beinkleider die ihm beim Schlachten einer zweiten mit Eiter
geſchwür behaftet geweſenen Kuh verunreinigt durch Entwendung
von Wurſt ſchadlos zu halten geſucht hatte Zur Beurtheilung
des Falles kam es auf die Gutachten dreier Sachverſtändigen an
Thierarzt Dietrich hier erachtete nur lokale Tuberkuloſe für er
wieſen wonach das Fleiſch nur als ekelerregend als minder
werthig anzuſehen ſei nicht als geſundbeitsſchädlich Departements
thierarzt Oe mler Merſeburg war der Anſicht daß ein ver
dorbener Zuſtand im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes S 10
anzunehmen ſei Geſundheitsſchädlichkeit aber nicht Fragüches
Fleiſch ſei minderwerthig jedoch genießbar geweſen Als Fleiſcher
habe der Angeklagte den Zuſtand jedenfalls erkennen können er
hätte deshalb einen Thierarzt zu Rathe ziehen müſſen Kreis
phyfikus Dr Fielitz ſchloß ſich zwar in einzelnen Punkten jenen
Gutachten an war aber betreffs der Frage wegen des Ver
dorbenſeins der Anſicht daß dies für den Kundenkreis des
Angeklagten nicht vorhanden geweſen ſei für andere Kreiſe die
noch iadelloſem Fleiſch trachteten würde die Sache allerdings
anders liegen Vom mediziniſchen Standpunkte könne nicht geſagt
werden daß das in Rede ſlehende Fleiſch als verdorben zu
bezeichnen ſei Unter mediziniſchen Autoritäten herrſche noch
immer Streit darüber ob Tuberkuloſe von krankem Vieh durch
den Fleiſchgenuß auf den Menſchen übertragen werde oder nicht
gewöhnlich würden ſolche kranke Schlachtthiere in Schlachthäuſern
ohne Freibank wie dies vielfach der Fall als minderwerthfg
reigegeben und kämen dann mit gutem Fleiſch unbeanſtandet zur

erwendung
anwalt Freiſprechung da auch Beweiſe nicht vorlägen daß

h verdorbenes Fleiſch durch den Angeklagten verkauft
worden ſei Dem Antrag ſchloß ſich der Gerichtshof mit der
Begründung an das Verhalten des Angeklagten ſei nicht gerade

Nach dieſem Gutachten beantragte der Staats

derart geweſen wie man es von einem reellen Fleiſcher erwarten
müſſe Mindeſtens hätte der Angeklagte einen Thierarzt befragen
ſollen Ob aber nun der Fall unters Strafgeſetz zu bringen ſei
Ueber des Zengen Emmerich Glanbwürdigkeit lägen Zweifel vor
da habe man nicht genügend Material zur Ueberführung des
Angeklagten beſchaffen können Aber auch nach der Divergenz
der Gutachten ſei nicht vollſtändig erwieſen daß fragliches
Fleiſch im Sinne des Geſetzes verdorben geweſen ſei

wDVVermiſchtes

Eine Familientragösdie Zu der Tragödie in der Familie
Weber in Wildpark von der wir im Morgenblatte berichteten
werden noch folgende Einzelheiten bekannt Der junge Mann
diente beim LeibGarde HuſarenRegiment in Potsdam wo er
ſeit kurzer et zum Unteroffizier avancirt war Der jungeWeber war fortwährend tränttich ſo daß er überhaupt nicht zum

Militär genommen werden ſollte und nur auf rKaiſers dem der Vater die Bitte vorgetragen hatte bei den Leib
Garde Huſaren eingeſtellt war Nachdem der junge Weber am
Sonntag ausgeritten war trank er nachmittags im Elternhauſe
mit ſeinen Angehörigen Kaffee Die Mutter bemerkte nun
durch das Fenſter daß auf dem Waldweg die Braut
ihres Sohnes eine Förſterstochter aus Bornim einher
kam und machte den jungen Mann mit den Worten
Jetzt kommt Marie auf das junge Mädchen aufmerkſam

Schweigend erhob ſich der Sohn und man glaubte er würde
ſeiner Braut entgegengehen bis plötzlich vom Hofe her ein Schuß
fiel der junge Weber hatte ſich hinter dem Hauſe mit demſelben
Gewehr mit dem ſich vor einigen Jahren ſein beim Garde
Jäger Bataillon ſtehender Bruder getödtet erſchoſſen Was den
ſelben in den Tod getrieben ſteht noch nicht feſt Mit dieſem
Sohn verliert der ſchwergeprüfte alte Wildmeiſter Weber ſchon
ſein viertes Kind durch Selbſtmord Ein Sohn ertränkte ſich
ein zweiter erſchoß ſich die eine Tochter ſtürzte ſich vom Felſen
in rn und nun hat auch dieſer Sohn auf ſo traurige Art
geendet

Siebennndvierzig Frauen vom Blitz getroffen Ueber
Caſalmonſerratoe entlud ſich vor einigen Tagen ein furchtbares
Gewitter Eine große Anzahl von Schnitterinnen welche in den
Reispflanzungen beſchäftigt waren flüchteten ſich als der Regen
in Strömen herabkam in den Schuppen eines bei Belgiojoſo ge
legenen Bauerngutes Plötzlich hörte man einen Donnerſchlag
Ein herzzerreißendes Jammergeſchrei erſcholl alsbald unter den
unglücklichen Schnitterinnen die dort ein Obdach geſucht Der
Blitz hatte eingeſchlagen Viele Frauen waren auf der
Stelle getödtet worden neunzehn ſchwer verwundet und ſiebzehn
mit leichten Verletzungen davongekommen Die meiſten auch die
nicht ſchwer Verwundeten lagen betäubt am Boden nieder
Anfangs glaubte man an eine Maſſenvernichtung Aus den um
liegenden Bauernhöfen waren ſofort Hilfeleiſtungen bei der Hand
Die unglücklichen Opfer wurden in das Spital nach Taino
geſchafft

Die Pſyche ſchwinget ſich wohl in die Höh Um
einem dringenden Bedürfniß abzuhelfen, hat ſich der vielgenannte
ſpiritiſtiſche Verein Pſyche in Berlin jetzt auch ein
beſonderes Vereinsorgan zugelegt Auffallend war es daß
er nicht längſt eine eigene Zeitung herausgegeben hat Das wird
nun anders werden zum Ruhme des ſpiritiſtiſchen Glaubens wie
zur Freude der zahlreichen Skeptiker Die erſte Nummer der
neuen Monatsſchrift Pſyche liegt uns vor ſie koſtet nur 10 Pf
Wie aus dem Blättchen hervorgeht beabſichtigt der Verein Pſyche
eine Art Fortbildungsſchule für Medien zu gründen
Es heißt da Am 12 Juni wurde von einer kleineren Anzahl
von Mitgliedern eine Kommiſſion gewählt welche die Aufgabe
haben ſoll Medien heranzuziehen um den Mitgliedern Gelegen
heit zu geben ſpiritiſtiſchen Sitzungen beiwohnen zu können
Dieſe Kommiſſion konſtituirte ſich noch an demſelben Tage und
beſchloß daß jedes Mitigkied welches an den zu veranſtalienden
ſpiritiſtiſchen Sitzungen theilnehmen wolle 1 M zu einem Fonds
beizutragen habe ebenſo auch Gäſte natürlich keine vier
dimenſionalen unſichtbaren Geldſtücke Eine Korre
ſpondenz mit guten Medien hat bereits begonnen
Die Spezialitätenvorſtellungen können alſo beginnen Nicht vor
enthalten möchten wir unſeren Leſern auch die Mittheilung eines
Erlebniſſes aus einer ſpiritiſtiſchen Sitzung Ein Herr A G
berichtet wörtlich Der Telegraphenſekretär T erzählte im
Sommer v J ſeinem Freunde L folgendes Letzten Sonntag
wiſſen wir meine Fran und ich nicht wohin und fahren ſchließlich
nach Lichterfelde Hier treffen wir als anweſenden Beſuch den
Magnetopathen der das Medinm Frau Töpfer mitgebracht
hatte Als Laie kam ich hineingeſchneit und ließ mich mit der
Frau überreden einem Cirkel beizuwohnen Jm Verlaufe deſſelben
wurde ich aufgefordert mir einen Verſtorbenen herbeizuwünſchen
Als ich nun erwiderte dann wünſche ich den verſtorbenen Tele
graphendirektor P herbei hörte man im Tiſche auch alsbald das
Klopfen eines funktionirenden Telegraphenapparates und zwar
nach Morſe ſchem Syſtem Als einziger Sachverſtändiger konnte
ich allein verſtehen was telegraphirt wurde Es meldete ſich
der ſeine Freude darüber ausſprach mit mir auf dieſe Weiſe
wieder in Verkehr treten zu können Auf meine Frage wie es
ihm ginge verſicherte er mich ſeines Glücksgefühls Er fügte
hinzu daß er mir öfter nahe wäre Auf meine weitere Frage
warum eigentlich das brave Fräulein Kl ſich jüngſt das Leben ge
nommen hätte antwortete er Aus Liebeswahn Sie läuft noch
in ihrem Wahne umher und weiß noch gar nicht daß ſie
todt iſt Anf eine fernere Frage von mir ob ich an ſeine An
gehörigen einen Gruß beſtellen ſolle erwiderte er Das thue
lieber nicht bei ſeinen Lebzeiten ſagten wir Sie zu einander ſie
würden es doch nicht glauben Jch wie meine Frau waren aufs
äußerſte ergriffen wegen dieſer Erlebniſſe So der Herr Tele
grapbenſekretär Jm Blatte aber heißt es dazu Obige Er
zählung iſt in oceultiſtiſcher Beziehung von beiſpielloſer Klaſſizität
und ſpricht ganze Bände für den der es unterläßt das ſtumpfe
Secirmeſſer einer bornirten oder ſuperklugen Kritik anzulegender da fähig iſt aus der gegebenen Pramiſſe die nöthigen Kon

ſequenzen zu ziehen Jn einem folgenden Artikel werden wir die
Frage des Selbſtmordes unter obigem Geſichtspunkte beleuchten
D So lange wollen auch wir geduldig warten und dann aus
der gegebenen Prämiſſe die nöthigen Konſequenzen ziehen

Ein Gelehrter r r geworden Der t Gynäkologe an der Hochſchule zu Neapel Profeſſor Alfonfo Car
pentieri wurde vor einigen Tagen plötzlich wahnſinnig
Er begab ſich in ein Kaffechaus und beſtellte vier große Taſſen
Milchkaffee Dann aß er fünfzehn belegte Brötchen und trauk
dazu eine Flaſche Cognac und eine Flaſche Marſala Zuletzt ver
ſchlang der hungrige er das hübſche Quantum von vierzigEidottern Als i m der Kaffeeſchenk nicht noch mehr Speiſen
und Getränke v wollte zerbrach Profeſſor Tarpentieri
ſämmtliche in ſeiner Nähe befindlichen Taſſen und Biergläſer
ſtellte ſich ar eine Bank ſchrie und ſchlug wie ein Raſender um
ſich ergriff eine Flaſche mit Wermuthwein und leerte ſie auf einen
Zug Vor dem Kaffeehauſe hatte ſich unterdeß durch den Lärm
Wcriſaret eine große Menſchenmenge angeſammelt der arme
Wahnſinnige der mit ſeinen rollenden Augen und ſeinen ſliegenden
Haaren einen ganz unheimlichen Eindruck machte ſchwang ſich nun
aufs Fenſterbrett und ſchrie fortwährend Eier Eier gebt mir
Eier iatzt mich nicht Hungers ſterben Viele Poli ſten eilten
herbei aber jeder Verſuch den Jrren einzufangen mißlang DerProfeſſor exgrſi die Flucht und ſchrie v bin ein Arzt
rührt mich nicht an Mit vieler Mühe gelang es endlich den
Flüchtling feſtzuhalten und ihn in das Pilgerhoſpital zu bringen

Ein e Unter den Arbeitern der großen Fabrik
Chludow in Yegoriewsk Rußland ſind vor kurzem ſchwere Un
ruhen ausgebrochen Ein neuer Fabrikdirektor hatte die Un
zufriedenheit der Arbeiter durch mancherlei mmungen erregtEr ſtellte ferner die Ertheilung von Vehrerihiſen an Axbeiter

ein und wollte ſie zwingen ihre Mundvorräthe in elnem derFabrit gehörigen Laden zu kaufen wo ſie ſchlechter und theurer
waren ie Arbeiter beklagten ſich ferner über außerordentlich

h Löhne und ungeziemende Behandlung welche die Ar
beiterinnen ſeitens des Fabrſtberwalters erduldeten Die Arbeiter
benutzten die Abweſenheit der garniſonirenden Frupe und
hielten eine Verſammlung ab in der ſie beſchloſſen die Arbeiteinzuſtellen bis man ihren Wünſchen und Beſchwerden e
werde Da dies nicht geſchah zogen ſie gegen die Fabrik zerſtörten Maſchinen erhenſe und Möbel zerriſſen die Bücher
vernichteten die u Waare und demolirten ihre Kantine Von
5000 Arbeitern betheiligten ſich etwa 2000 am Zerſtörungswerke z
es ſei aber feſtgeſtellt daß nichts wurde daß die Arbeiter im Gegentheil bie angeſammelte Feitwenee daran hinderten
Waaren zu verſchleppen und daß ſie den Polizeiagenten eine
Geldkaſſe übergaben die ſie in der rer efunden hatten Die
Unordnungen dauerien zwei Tage ohne daß die Polizei imſtande
geweſen wäre en ein Ende zu ſetzen Als Truppen ein
gezogen um die Ordnun dezuelen zerſtreuten ſich die Ar
beiter Pinie Die Fabrikleitung ſchätzt den Schaden auf
300,000 Rubel

Die Unkoſten der Chicagoer r Ungefähr2,400,000 zahlende Perſonen beſüchten die Ausſtellung während
des Monats Juni Die Einnahmen obgleich gut werden von
der Verwaltung nicht als befriedigend angeſehen Das Direktorium

offte nicht nur die laufenden Ausgaben ſondern auch einen
heil der Schulden bezahlen zu können Die laufenden Aus

gaben ſind damit beſtritten worden jedoch iſt wenig Geld übrig
zur Tilgung der im Mai kontrahirten Schulden Dieſelben be
tragen noch 6,500,000 Dollars Die gegenwärtigen täglichen
Ausgaben belaufen ſich auf 20,000 Dollars Der Vorſtand hofft
jedoch dieſelben bald auf 13,000 Dollars reduziren zu können

Wanaren unekt Produkienbertehte
Getreide

Be rlip 3 Juli Weizen mit Ansschluss von Rauhweizen per
1000 kg Loco ohne Umsatz Termine schwankend Gekündigt 1550 t
Kündigungspreis 157,5 A Loco 152 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 157 M per diesen Monat per Juli Aug 157,50 157 158157,50 bez per Aug Sept Sept Okt 162 161,50 162 161,75
bez per Okt Nov 163,50 163 163,70 163 25 bez per Nov Dez 185
164,25 164,75 bez per Dez Fan

Koggen per 1000 kg Loco sehr geringer VUmsatz Termine matt
Gekündigt 7980 t ündigungspreis 144,25 M Loco 150 145 M nach
Qualität Lieferungsqualität 143 Al inländischer guter 143 ab Bahn
bez per diesen Monat per Juli Aug 144,25 144,5 143,75 bez
er Aug Sept per Sept Okt 149,25 149 149 bez per Okt

Nov 149,5 149,75 149,25 bez per Nov Dez 150,5 150,75 149,75 bez
Gerste per 1000 kg Stil l Grosse und kleine 140 170 Futtergerste123 140 i ngeh Qualität

Iafer per 1000 kg Loco behauptet Termine höher Gekünnigt
50 t Kündigungspreis 171,75 M Loco 166 182 b nach Qualität Lie
fernngsqualität 172 AM Pommerseher mittel bis guter 168 172 bez
feiner 173 176 bez preussischer mittel bis guter It8 172 bez feiner
173 176 bez sehlesischer mittel bis guter 169 172 bez feiner 173
17 bez per diesen AMAlonnt 171,75 172 bez per Juli Aug 159 158,75
159,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 153 153 25 bez per
Okt Nov per Nov Dez

Lon don w Juli Schlussber Weizen mitunter sh höher Mchl
fest mitunter theurer Gerste 1uhig Hafer mitunter bis sh höher
bezahlt russischer fest Preise seit vorige Woche unverändert Ange
kommene Weizenladungen fest Käufer zurückhaltend Von schwimn
mendem Getreide Weizen fest aber ruhig Gerste ruhig aber tet g

London 3 Juli Die Getreidezufubren betrugen in der Woche
vom 24 Juni bis 39 Juni Engl Weizen 820 tremder 62,678 engl
Gerste 173 fremde 7912 engl Malzgerste 18,106 fremde engl
Hafer 299 fremder 59,555 Qrts engl Mebl 15,959 fremdes 29,438 Sack
und 14 PFasse

Antwerpen 3 Juli Weizen behauptet
flau Gerste rut ig

New Vork s Juli Telegr Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantisechen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groe
britannien 168,0090 do nach Frankreich 41,000 do nach andern Häſen
des Kontinents 120,000 do von Kalifornien und Oregon nach Groes
britannien 32,0 9 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Spixritus
Berlin 3 Juli Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauche

abgnbe per 100 1 à I gleich 10,600 nach Tralles Gekündigt
J Kündigungspr M Loco ohne Fass

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000v Tralles Gekündigt l Kundigaugepress 86,7 M Loco ohne Fass
36,8 bez

Spiritus mit 50 b Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleieh 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit Fass

per diesen Monat

Roggen ruhig Hafer

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt 100,000
Kündigungspreis 85,3 A Loco mit Fass per Aiesen Monat ung
per Juli Aug 3 35 35,2 bez per Aug Sept 36,8 35,6 35,7 bez
per Sept 32,2 35 bez per Sept Okt 35,9 35,7 35,8 des per
Okt Nov per Nov Dez

Letzte Telegramme

Paris 4 Juli Die Ruheſtörungen ſetzten ſich noch
bis zwei Uhr nachts fort Eine Bande welche gegen das
Miniſterium des Jn nern heranzog wurbe in dem Fau
bourg St Honoré durch die Polizeiaggenten aufgehalten und
nach einem ernſteren Zuſammenſtoße bei welchem
mehrere Perſonen verwundet wurden nach dem großen Boule
vard zurückgedrängt Die Zahl der im Laufe des Abends ver
wundeten beträgt über 100 darunter einige Schwerverwundete
Unter den Verwundeten befinden ſich auch zwei Journaliſten
welche ſich behnfs Berichterſtattung auf den Schauplatz der
Ruheſtörungen begeben hatten Einige 30 Perſonen wurden
verhaftet Die Studenten proteſtiren gegen die Akte der
Wildheit und Rohheit welche wie ſie behaupten von Vaga
bunden begangen ſeien nur gekommen um Unruhen hervor
zurufen denen die Studenten vollſtändig fernſtünden

London 4 Juli Der Times wird aus Kairo ge
meldet daſelbſt verlante der Khedive habe den Sultan
ebeten das engliſche Militär durch türkiſche
ruppen zu erſetzen um die Abberufung Lord Cromer s

herbeizuführen Jrgendwelche Beſtätigung dieſer Meldung liegt
nicht vor Das glanben wir auch D Red

London 4 Juli Dem Reuter ſchen Burean wird aus
Buenos Ahyres gemeldet daß der Präſident Luis Saez
Pena nachdem das Geſammtminiſterium demiſſionirt

die Bildung eines neuen Kabinets verſuchen werde
Man glaubt falls dies mißlinge werde der Präſident
ſelbſt zurücktreten S Polit Ueberſicht

Loudon 4 Juli Wie der Times aus Shanghai
gemeldet wird wurden die ſchwediſchen Miſſionare
Wikholm und Johannſton in Jongpu 100 Meilen
nordöſtlich von Hankow ermordet

Madrid 4 Juli Da Camacho es ablehnte das Jnſtiz
budget umzuredigiren ſo iſt eine miniſterielle Kriſis
wahrſcheinlich

Answärtige Theater
Mittwoch den 5 Juli

Leipzig Neues Theater Der FreiſchüAltes Theater wie chü t

Für die Redaktion verantwortiich Für Politik Dr Oscar Hinke
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach ar
Feuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle
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Kölnische Unfall Vervichernngs Actien

Gevellychalt in Köln a Khein
Grundkapital 3 000 000 Mark

Gesammtreserven Ende 1892 über 2360 000 Mark
Gezahblte Entschüdigungen bis Ende 1892 über 3 750 000 Hark

ewaährtVersicherung gegen Unfälle aller Art
mit und ohne Prämienrücksewühr

sowie

gegen Reiseuntälle
ferner auch

Versichernng der dem Unternehmer nach den
bestchenden Reichs und Landesgesetren

obliegenden Haftpfcht
unter den günstigsten Bedingungen

Nähere Auskunft wird bereitwilligst erteilt und Reise Unfall Veorsicherungs
Eolicen in Höhe von 4000 bis 100000 Mark werden verausgabt von der Direction
An Köln sowie durch Dr Wühelm Raseh in Halle afS Steinweg 25
Generalrepräsentant

Bekanntmachung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend geſtatte ich mir F

hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich hier am Platze

Großer Sandberg Nr 8
in der Nähe der Unteren Leipziger Straſte

Bau u Nasgchinen Schlosserei
eröffnet habe Durch Neueinrichtung mit den vortheilhafteſten Maſchinen
und Werkzeugen bin ich in der Lage jede in der Ban n Maſchinen
u vorkommende Neuarbeit auf das Gewiſſenhafteſte aus
zuführen

Specialität Firmen Gitter und Windfchilder jeder Art
Reparaturen an Dampfmaſchbinen Gas Petroleum u Heiß S

luft Motoren jeder Conſtruction oder an kleinen
Maſchinen phyſikal und chem Jnſtitute ſowie an Schlöſſern Jalouſien
Haus und Hofthören Gittern Schildern Grudeöfen c werden in
meiner Werkſtatt prompt ſchnell und billigſt ausgeführt

Hochachtungsvoll

Wilhelm BroffſtSchloſſermeiſter

Geſchäfts Uebernahme
Dem geehrten Publikum ſowie meinen geſchätzten Bekannten hierdurch die

ergebene Mittheilung daß ich am heutigen Tage das bisher der Frau Leopold
achörige Iheinreſtanrant und Weinverkaufsgeſchäſt

Brüderſtr 15 J Etagekäuflich übernommen habe und bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt zu
unterſtützen indem ich ſtrengſte Reellität zuſichere

Halle S Wittwe Stprgaurssden 3 Juli 1893

Geschàfts EKröffnung
Donnerstag den 6 Juli eröffne ich Schwetſchkeſtr 19
eine Rind und Schweineſchlächterei

Mein Beſtreben wird es ſein ſtets gute und reelle Waaren zu führen
Hochachtend

Heinrich Strunk Fleiſchermeiſter
der Hochheimer Champagner KellereiS J Bachem VanterJ

Weingutsbesitzer in Hochheim am Moin

Hauptmarke z extra drygeschützt Riesling Rock trocken
Zu beziehen durch die Niederlagen in feinen Delikatessen und

Weinhanälungen sonst direkt ab Lager Berlin Unter den Iäinden 20
oder ab Fabrik Hochheim Probekiste 12 FI Mk 32 franco baar oder

Nachnahme

Bayreuther MHerzoghbrän
hochfeines echt bahr Exporttafelbier

eher in der Tulpe hier G

Florida Oel
feinſtes Speiſe Oel

unübertroffen in Geſchmack Aromga und Haltbarkeit zum
Backen Braten und Kochen ſowie für Salate Mahon

uniſen und Saucen vorzüglich geeignet
empfiehlt

h 120 Pfg 60 Pfg 35 Pfg excl Flaſche

E E Ha FVon Freitag den 7 Juli ab ſteht wiederum
ein großer Transport

D Belgiſcher Spannpferde
I leichten und ſchweren Lchlages

preiswerth bei mir zum Verkauf
Halle a /SaagleSoretleenſtrehe 7/8 Meyer Salon n

Nächſten Donnerstag den 6 d Mts
ſteht ein großer Transport

präma ZAugochsem h

Die NRostbestände
meines

I WMannfarturwagaren Lagers
werden von heute ab

zu jedem annehmbaren Preis
verkanft

F W Lichtenstein Gr Alriqhſtt 36

Bekanntmachung
Wer irgend ein Jnſtrument

oder Muſikwerk J Qualität mit
garantirt gutem reinen Tone zu
aufen wünſcht wende ſich direkt
an die renommirte

Grösstes Specialgeschäft Dentschlands

Vorhanqstfoffe
Alles was hierin existirt

wen gPorkiere
geh olqer

A Drews Pa u e sol 8 Co
Halle z6 Brüder Str 2

Am Markt parterre Etage

S JW
DEngros Lager Leiprig

Teppiche Gardinen ältere Iugter
einzelne Möbelbezüge im Ausverkauf

vwamter Preis

Norddentſcher Llohd
Bremen

Beſte Reiſegelegenheit
Nach Newyork wöchentlich dreimal

davon zweimal mit Schuelldampfern
Nach Baltimore mit Poſtdampfern

wöchentlich einmal
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 7 Tage
mit Poſtdampfern 10 Tage

Nähere Auskunſt durch
W Vockeroh Magdeburg

Wilhelmſtr 9
E Weber Nanmburg
F G Menge Weißenfels

Gustav Unlig

Halle a JUntere Leipzigerſtr

Größtes Cager d Prov Sachſen J
aller exiſtirender

Wuasikwerke S

c S S d S

egründet 1859 4
Neu Polyphon Neu
Alle Jnſtrumente ſtehen Jeder

mann frei zur Anſicht
Umtauſch jederzeit geſtattet
Jll Preisliſten gratis

I Noten für jedes mechaniſche
Mnſik Jnſtrument am Lager

Notenverzeichniſſe gratis
I Gustav Uhlig Halle a S e

e

im Rothen Roß preisw zum Verkauf
M oritz Sschloss Halle a S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Voatöltes Maismehl

liefert zur Herstellung des in Frankreich nach dem Recept
des berühmten Arztes Prof Tartengen zu bereiteten

Dufiot WeinWer das vorzüglichste unschädlichste Mittel gegen Gieht und
Rheumatismus welches in 24 Stunden die heftige ten Schmerzen
heseltigt Broschüren hierüber bei mir gratis und franco
dio reigen unverfälzchten Weine

2 Zum Ungegypeten590s Wien Weinhbandlung Aux Caves de Franee
Hauptgesckäft nebsf grezzsem Restaurant in Berlio Leipzigerstrasse Hor20

Centra Geschäfte in Braumzchweig Gresfav Cassel Danzig Oresden Halle a
Hannever Kiel Königsberg i Pr Leipzig Magdehburg Posen Patsdam Rostock Stettin

Seit 1876 37 Centralgeschäfte wovon 22 in Berlin und
700 fFilſialen in Deutschland

beweisen am besten die Beliebtheit meiner Weine deren regelmässiger
Genuss den Körper gegen jede epidemische oder sonstige Krankheit
schützt und entbinden mich jeder weiteren Rectame

Wer Oswald Vier s Weine nicht triakt Wela muss das Nationalgetränk der deutschen
sich selbst den grössten Schaden bringt Nation werden Fürst von Bismarcks Worte

Preise pro 1 ganzes Liter
o roth welts M He S rein w goſgauneſ Nr Z Auslfänel

2 J t t weiss 60 Preisu t 60k 60 3 francoW Rinne Probelkäste L enth 10 Viertelliter Carafons
wit Patentverschluss der obigen 8 Nummern roth und weiss nur

De Mark 10,50 alles inhegriffen u francojeder Bahnstation in Deutschland No 58 v
III

Wo dw el
Zu Wammrys Puddings FruchtspeiseBuppen Sauncen CGnaeno vortroſſllch In Cotonlal und

Halle Druck und Vertag von Otto Hendel
rogen

3
w
B

do

9

e e zAecht goldene
Herrennhrketten

in den verſchiedenſten

S Muſtern,V E Wiüttel
Liebenauerſtraße 165

e e V
e Aecht goldene
Damenuhrketten d

in Wiener Facon e
S Promengden Reiſe und S

VietoriaKettchen

B e Titele Liebenauerſtraſte 165

d Vehweirerkäse S
prima vollsaſtig echten t

2 Gouda Edamer Che ester Roquefort Ca
membert Neufchateller ſ
und alle ff Weichkäse

De empf Jul Reihge

S

3 Federrollwagen und ein älteres a
ſchweres zugfeſtes Arbeitspferd vreis 5 2
werth zu verk Merſeburgerſtr I

In Feh3 talle a/8 Gr Ulrichstr 41
I IJ ürschhornknöpke

imitirt 3i Ptad T J 15 25Gross 70 80 120 145 246

24 28 34 36 44

e

Ken
Sanätorten zur Verdkcazneg von
ndlungen in Packeten à 60 und 804

Mit 2 Velbiättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


